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Alles wie gehabt – Kreisverband IV verteidigt Wanderpokal
Bezirks-Vergleichsschießen der Damen / Gelungene Generalprobe beim Schützenverein Drebber von 1900

DREBBER � Der Bezirks-Schüt-
zenverband Grafschaft Diep-
holz richtet seit mehr als 30
Jahren sein traditionelles Ver-
gleichsschießen der Damen
aus, in dem die vier Kreisver-
bände (KV) um den von Frie-
del Kelkenberg gestifteten
Wanderpokal wetteifern.

Diesmal war Drebber der
Austragungsort.

Jeder KV nominiert insge-
samt zehn Schützinnen, von
denen zwei mit dem Luftge-
wehr (LG) oder der Luftpistole
freihändig schießen, was als
schwierigste Disziplin gilt.
Vier Damen schießen ste-
hend mit dem Luftgewehr
auf einer T-Auflage, wo es kei-
nen seitlichen Halt gibt, und
weitere vier Damen LG-ste-
hend angelegt. Jede der Teil-
nehmerinnen gibt nach eini-
gen Probeschüssen 20 Wer-
tungsschüsse ab, so dass 200
Ringe das Maximum sind.

Nun war der Kreisverband II
Ausrichter und hatte als Aus-
tragungsort den Schießstand
des Schützenverein Drebber
von 1900 bestimmt. Der Luft-
gewehrstand war gerade erst
umgebaut worden und alles
roch noch nach „neu“. Die
Schießleitung lag in den Hän-
den von Karl-Heinz Brand,
Rainer Mahnke und Wolf-

gang Nürnberg, während Jo-
hann Knake mehr für das
leibliche Wohl zuständig war.

Auf vier Bahnen wurde auf
Meyton-Anlagen geschossen,
die den Damen auf einem
Display das genaue Treffer-
bild anzeigten, so dass sie
sich an die „Zehn“ herantas-
ten konnten.

Überhaupt gab es bei den
Teilnehmerinnen unter-
schiedliche Strategien, um
die Nervosität in den Griff zu
bekommen. Einige verscho-
ben das Kaffeetrinken wegen
„Herzklabasters“ auf die Zeit

danach, andere mussten von
ihrer Betreuerin kurz einmal
in den Arm genommen wer-
den...

Bei der Siegerehrung be-
dankte sich die Bezirks-Da-
mensportleiterin Verena
Wieling-Schröder bei Rose-
marie Fortmann und Sylvia
Johnson vom SV Drebber für
die Organisation der Veran-
staltung und bei der Schieß-
leitung für die professionelle
Abwicklung und schnelle
Auswertung. Die Generalpro-
be für den neuen Stand bei ei-
nem großen Schießen war ge-

lungen. Dann übernahm gut
gelaunt Bezirkssportleiter
Siegfried Brockmann, denn
er hatte die letzten zwei Tor-
tenstücke eines leckeren Ku-
chenbüfetts ergattert, dass
von den Damen des KV II ge-
spendet wurde.

Wie im Vorjahr waren die
Damen des KV IV nicht zu
schlagen. Insgesamt 1866
Ringe erzielten Heike Kynast,
Anke Rohlfs, Heidi Mohrlü-
der, Birgit Nachtigall, Ulrike
Stegmann, Anita Sievers,
Imke Mohrmann, Marianne
Teichert, Marlene Fischer

und Sigrid Griffel, so dass
letztere den Wanderpokal
wieder freudestrahlend mit
nach Hause nehmen konnte.
Mehr ausgerechnet hatten
sich die Damen vom gastge-
benden KV II, die mit 1857
Ringen und einem guten 2.
Platz vor dem KV I mit 1850
Ringen lagen. Alles wie ge-
habt auch beim 4. Rang – wie
im Vorjahr nahm Sabine Pro-
chazka für den KV III die
„Rote Laterne“ (1810 Ringe)
in Empfang.

Anschließend ehrte Sieg-
fried Brockmann die Tages-

siegerinnen. Im Freihand-
schießen erzielte Ingrid Som-
mer vom KV I mit der Luftpis-
tole 178 Ringe und Rosi Fort-
mann vom KV II erreichte bei
der LG-T-Auflage volle 200
Ringe.

In der Klasse LG-angelegt
hatte Siegfried Brockmann
ein Problem, da Petra Eim-
ecke vom KV II und Marlene
Fischer vom KV IV ein identi-
sches Ergebnis von 199 Rin-
gen erzielt hatten, und so ver-
sprach er, einen Pokal für den
gemeinsamen ersten Platz
nachzuliefern.

Siegfried Brockmann und Verena Wieling-Schröder (l.) rahmten die Siegermannschaft des Kreisver-
bands IV, die Trägerin der „Roten Laterne“ und die Tagessiegerinnen im Luftgewehr-stehend angelegt
ein. � Foto: Weber-Bockhop

Das Bild zeigt drei verschiedene Disziplinen, die beim Vergleichs-
schießen ausgetragen wurden (v.l.): Luftgewehr stehend angelegt,
LG-T-Auflage und freihändige Luftpistole. � Foto: Weber-Bockhop

Keine Mitgliedschaft,
kein Versicherungsschutz

Info-Veranstaltung für Schützen
SULINGEN � Die Bezirksschüt-
zenverbände Grafschaft Diep-
holz und Hoya haben jetzt im
Zuge einer Vortragsveranstal-
tung im Restaurant Dahls-
kamp in Nordsulingen ihre
Mitgliedsvereine über die In-
halte der Rahmenversiche-
rungsverträge für Schützen
im Nordwestdeutschen
Schützenbund (NWDSB) in-
formiert. Gestaltet wurde die
Informationsveranstaltung
durch Annegret Buchholz,
Regionalleiterin der ARAG-
Sportversicherung Nieder-
sachsen. Die Moderation
übernahm Karl-Friedrich
Scharrelmann, Präsident des
Bezirksschützenverbandes
Grafschaft Diepholz.

Unter den 60 Vertretern der
Schützenvereine der Verbän-
de Diepholz und Hoya weil-

ten auch welche des Bremer
Schützenbundes.

Annegret Buchholz gab laut
Pressemitteilung des Bezirks-
schützenverbandes Graf-
schaft Diepholz einen umfas-
senden Überblick über die
Leistungen der Rahmenversi-
cherung des Nordwestdeut-
schen Schützenbundes; ging
auch darauf ein, in welchen
Fällen die Rahmenversiche-
rungsverträge des Landes-
sportbundes Niedersachsen
greifen.

Wilhelm Bäker, Präsident
des Bezirksschützenverban-
des Hoya, unterstrich noch
einmal, dass die Versiche-
rungsleistungen nur von den
Vereinsmitgliedern in An-
spruch genommen werden
können, die auch namentlich
gemeldet sind.

Ratgeber für Gäste
Sulingen: Neues Unterkunftsverzeichnis

SULINGEN � Die Stadt Sulingen
hat jetzt das Gastgeberver-
zeichnis neu aufgelegt. Das
meldet Sabine Kammacher
für die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung.

19 verschiedene Unterkünf-
te, vom Hotel über Privatzim-
mer bis hin zur Ferienwoh-
nung, seien in dem Verzeich-
nis ausgewiesen, sagt die Mit-
arbeiterin der Stadtverwal-
tung.

Erhältlich sei die Broschüre
im Sulinger Rathaus an der
Galtener Straße. Die neue Broschüre.

120 Kinder beim Laternenumzug in Lindern
120 Personen beteiligten sich an
dem Laternenumzug, zu dem jetzt
die Dorfgemeinschaft Lindern ein-
geladen hatte. Treffen der Teilneh-

mer war an der Kindertagesstätte
Lindenblüte der Lebenshilfe Graf-
schaft Diepholz, wo Linderns Orts-
bürgermeister Erich Schlamann die

Kinder der Ortschaft, deren Eltern
und auch deren Angehörige be-
grüßte. Ziel des Laternenumzuges,
den Mitglieder der Ortsfeuerwehr

Lindern begleiteten, war das Feuer-
wehrhaus, wo unter anderem
Punsch und Würstchen gereicht
wurden.

Wendland folgt auf Jantzon
Wahlen zum Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsgesellschaft

SULINGEN � Wechsel im Auf-
sichtsrat der Stadtentwicklungs-
gesellschaft: Matthias Wend-
land ist neuer Vorsitzender des
Aufsichtsrates. Darauf verstän-
digten sich die Mitglieder am
Donnerstagabend während ihrer
konstituierenden Sitzung. Stell-
vertretender Vorsitzender ist
Reinhard Meyer. Wendland tritt
damit die Nachfolge der bisheri-
gen Amtsinhaberin Ingrid Jant-
zon an, die während der Kom-
munalwahlen am 11. September
auf eine erneute Kandidatur für
den Rat der Stadt Sulingen ver-
zichtet hatte.

Die STEG ist eine 100-pro-
zentige Tochtergesellschaft
der Stadt Sulingen. Die Mit-
glieder des Aufsichtsrates
werden vom Rat der Stadt Su-
lingen entsandt. Die CDU-
Fraktion vertritt in dem Gre-
mium neben Matthias Wend-
land Michael Harimech. Für
die Sozialdemokraten wirkt
neben Reinhard Meyer Mar-
gret Herzog mit. Die Interes-
sen der Freien Wähler im Auf-
sichtsrat nimmt Heinz Riede-
mann wahr, die der Gruppe
„Die Grünen / Die Partei“ Gui-
do Wagner.

Geschäftsführer Michael
Hanke nutzte die konstituie-
rende Sitzung des Aufsichts-
rates am Donnerstag, um Ing-

rid Jantzon aus dem Gremi-
um zu verabschieden, die „15
stolze Jahre“ mitgewirkt
habe und gemeinsam mit
dem ehemaligen Stadtdirek-
tor Klaus Dinklage, ihn, Mi-
chael Hanke, zum 1. April
2004 als Geschäftsführer ein-
gestellt hatte.

Hanke sprach von einer
kontinuierlich steigenden
Zahl an Baugrundstücken,
die in dieser Zeit durch die
Stadtentwicklungsgesell-

schaft vermarktet worden
seien, erinnerte an die Ver-
marktung der ehemaligen Be-
triebsstätten der Lackdraht-
Union im SUN-Park, aber ge-
nauso an Projekte wie die Be-
triebsverlagerung von Lloyd
Shoes und die später durch
den Rat der Stadt verworfe-
nen Planungen eines Land-
schaftssees, die die Gesell-
schaft unterstützt habe. Er
bestätigte Ingrid Jantzon eine
„ehrliche und vertrauensvol-

le Zusammenarbeit“.
Die scheidende Aufsichts-

ratsvorsitzende sprach von
„Teamarbeit“, in der man,
trotz zum Teil „doch heftiger
Diskussionen“, immer die
Entwicklung der STEG in den
Vordergrund gestellt habe.
„Von uns sind viele Initiati-
ven ausgegangen.“ Dem Rat
der Stadt Sulingen empfahl
Jantzon, an der Gesellschaft
festzuhalten und diese wei-
terzuentwickeln. � oti

Nach der Sitzung des Aufsichtsrates: Bürgermeister Dirk Rauschkolb, STEG-Geschäftsführer Michael
Hanke sowie Ingrid Jantzon und Matthias Wendland. � Foto: Schlotmann

KURZ UND BÜNDIG

Annegret Buchholz, Regionalleiterin der ARAG-Sportversicherung
Niedersachsen, gestaltete die Informationsveranstaltung.

KURZ NOTIERT

Weihnachtsreiten
in Sudwalde

SUDWALDE � Für kommenden
Sonnabend, 26. November,
15 Uhr, kündigt die Reitsport-
gemeinschaft Sulinger Land
in der Reithalle der Familie
Cordes in Sudwalde (Men-
ninghausen 2) das Weih-
nachtsreiten an. „Die Vereins-
mitglieder, insbesondere der
junge Reiternachwuchs, ha-
ben verschiedene Vorführun-
gen einstudiert“, heißt es in
der Pressemitteilung. Neben
springenden Piraten und
Nachtwächtern sind eine
Westernshow sowie eine Frei-
heitsdressur angekündigt.
Für die Verpflegung der Teil-
nehmer wird gesorgt. Am
Ende des Tages wird der
Weihnachtsmann der Veran-
staltung einen Besuch abstat-
ten. Danach sind die kleine-
ren Gäste zum Ponyreiten
eingeladen. Der Eintritt ist
frei.

Spaß mit
und um den
Dorfpokal
Wettbewerbe in

Schwaförden
SCHWFÖRDEN � Die Soldaten-
kameradschaft Schwaförden-
Mallinghausen ist in diesem
Jahr Ausrichterin der Dorfpo-
kalspiele der Vereine in
Schwaförden. Darauf weist
Walter Oeckermann für die
Kameradschaft hin. Geplant
ist die Veranstaltung dem-
nach für Sonntag, 27. Novem-
ber. Beginn ist um 14 Uhr,
Veranstaltungsort ist das
Dorfgemeinschaftshaus. Ein-
geladen sind alle örtlichen
Vereine, zusätzlich eine Ver-
tretung des Gemeinderates.
Jede Mannschaft besteht aus
fünf Personen und muss fünf
Disziplinen absolvieren:
Pfeilwerfen, Luftgewehr-
schießen, Würfeln, Dosen-
werfen und Kartenziehen.
Zusätzlich ist ein Wettbe-
werb für Kinder bis zu einem
Alter von elf Jahren in Vorbe-
reitung, zu dem Mannschaf-
ten von jeweils drei Kindern
gemeldet werden können,
die sich im Dosenwerfen, im
Würfeln und Kartenziehen
messen. Oeckermann: „Es
können auch Kegelclubs,
Thekenmannschaften, Nach-
barschaften und Firmen-
mannschaften zu den Spielen
gemeldet werden.“ Für Ver-
pflegung sei gesorgt.

Sonntag wieder
Stammtisch

SULINGEN � Oktavia Starcze-
wicz, Initiatorin des Sulinger
Single-Stammtisches, bittet
für Sonntag, 20. November,
zum nächsten Treffen allein-
stehender Frauen und Män-
ner in die Gaststätte „Amts-
schimmel“. Beginn ist um 19
Uhr. „Wir bieten ein lockeres
Zusammentreffen von Men-
schen an, die sich an einem
Sonntagabend um einen
Tisch setzen und zwanglos
über dies und das klönen wol-
len“, sagt Starczewicz. Gäste
seien herzlich willkommen.

Informationen
und Spiele

SULINGEN � Vorsitzender Det-
lef Schumacher spricht von
einem „gemütlichen Herbst-
nachmittag“, den der Vor-
stand des Ortsverbandes Su-
lingen im Sozialverband
Deutschland (SoVD) für Mon-
tag, 21. November, in den
Räumen des Beratungszen-
trums an der Langen Straße
plane. Beginn der Veranstal-
tung ist um 14.30 Uhr. „Wir
reichen Informationen und
Gesellschaftsspiele“, sagt
Schumacher. Und: „Alle Inte-
ressierten sind willkommen.“


